
Satzung für:
Europäische Gesellschaft für Traumatherapie und EMDR e.v.

$ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. DerVerein führt den Namen: Europäische Gesellschaft für Traumatherapie und EMDR e.V.

2' DerVerein hatseinen Sitz in 72072Tübingen, Mirabeauweg 6 und soll in dasVereinsregister
beim Amtsgericht Stuttgart eingetragen w >rden.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

$ 2 Zweckbestimmung

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
Der Verein hat den Zweck, die öffentliche Gesundheitspflege und das öffenliche Gesundheitswesen
zu fördern.

Ziel des Vereins ist die Unterstützung traumatisierter Menschen und Menschen mit chronischen
Krankheitsbildern durch Informationen über Traumatisierungen und chronischer ErkranKungen, einer
regionalen und überregionalen Auflistung von Traumathera[euten und Informationsveranstältung für
Betroffene.
Der Verein leistet einen Beitrag im Prozess der Hilfe für betroffene Menschen.

(2) Der Verein setzt sich zur Aufgabe, Behandlungsmethoden zum Thema Trauma bekannt zu
machen, insbesondere die Wirkungsweise und Behandlungsmethode mit EMDR (Eye Movement
Desensitization and Reprocessing).

(!) Oie Satzungszwecke werden verwirklicht durch die ausführlichen Darstellungen der
Krankheitsformen, Behandlungsmöglichkeiten und die Heilbehandlung mit EMDä.
Veranstaltungen, Ötfentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit mit gleicÄ gesinnten Vereinigungen sollen
der ideellen Werbung für den geförderten Zweck dienen.

(4) Der Verein ist selbstlos tättg. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschafliche Zwecxe.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke venryendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vererns.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

!6) Für satzungsmäßige Tätigkeiten im Dienste des Vereins kann eine angemessene Vergütung im
Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten nach g 3 Nr. 26a EStG ar.isgezahlt werden.

(7) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

$ 3 Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus:

. ordentlichenMitgliedern(natürlichepersonen)
o außerordentlichen Mitgliedern (juristische Personen und nicht rechtsfähige Vereine)

Enrverb der Mitg liedschaft
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(2) Der Beginn der Mitgliedschaft eines außerordentlichen Mitglieds wird durch eine besonoere
Vereinbarung zwischen dem außerordentlichen Mitglied und dem Vorstand des Vereins festgelegt.

Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
(1) Der Austritt ist dem Vorstand gegenüber zu erklären.
(2) Er ist unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten und nur zum Schluss eines Geschäftsjahres
zulässig.
(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden

. wegen erheblicher Verletzung satzungsmäßigerVerpflichtungen

. wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins über den Ausschluss
entscheidet der Vorstand. Vor der Entscheidung hat er dem Mitglied Gelegenheit zu geben,
sich mündlich oder schriftlich zu äußern; hierzu ist das Mitglied unter Einhältung einei
Mindestfrist von zehn Tagen schriftlich aufzufordern.

Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied durch
eingeschriebenen Brief zuzustellen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an Oie
Mitgliederversammlung 1ulässig; sie muss schriftlich und binnen dreiWochen nach Absendung der
Entscheidung erfolgen. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig.

(4) Ein Mitglied kann des Weiteren ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher
Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung von Beiträgen oder Umlagen in HohJvon mehr als
einem Jahresbeitrag im Rückstand ist. Der Ausschluss kann durch den Vorstand erst oann
beschlossen werden, wenn seit Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Ausschluss
enthalten hat, drei Monate vergangen sind.

(5) Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem
Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche gegen den Verein müssen binnen sechs Monaten nach
Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und begründet

Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person, Personenvereinigung werden, die bereit ist, Ziele
und Satzungszwecke des Vereins nachhaltig zu fördern.

Innerhalb der Mitgliedschaft können sich aktive Mitglieder den im Verein direkt mitarbeitenden
Mitgliedern anschließen. Fördermitglieder sind Mitglieder, die sich zwar nicht aktiv innerhalb des
Vereins betätigen, jedoch die Ziele und auch den Zweck des Vereins in geeigneter Weise fördern und
unterstützen.

$ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Sie
haben darüber hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge
zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck - auch in der öffenflichkeit - in
ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen.

$ 5 Mitgliedsbeiträge

Für die Höhe der jährlichen Mitgliederbeiträge, Förderbeiträge, Aufnahmegebühren/Umlagen ist die
jeweils gültige Beitragsordnung maßgebend, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird.

lndenKalenderjahren20l4l20l6wirdeinjährlicher MitgliedsbeitragfürEinzelpersonenvon40,€
erhoben.
Für Institute, die traumatherapeutisch orientiert sind, wird ein jährlicher Mitgliedsbeitrag von 100,€
erhoben.



$ 6 Rechnungsprüfung

Die Rechnungsprüfung des Vereins erfolgt jährlich durch gewählte Mitglieder außerhalb oes
Vorstandes.

$ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand.
Der Gesamtvorstand besteht aus

o Einem / einer 1. Vorsitzenden
o Einem / einer 2. Vorsitzenden
o Einem / einer Kassenwart
o Einem / einer Schriftführerin
o sowie vier Beisitzer

Sie werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Die unbegrenzte
Wiederuvahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristablauf bleiben die Vorstandsiritglieder
bis zum Amtsantritt ihrer Nachfolger im Amt.

o Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine Geschäftsordnung
geben und kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern verteilen oder AusschüsÄe für
deren Bearbeitung einsetzen.

o Vorstand sind der/die erste Vorsitzende, der/die zweite Vorsitzende, der/die Kassenwart und
der/die Schriftführer/in. Jeweils zweiVorstandsmitglieder oder der 1. Vorsitzende vertreten
den Verein gerichtlich und außergerichflich.

$ 8 Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat insbesondere folgende
Aufgaben:

a

a

a

a

a

Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten,
Entlastung des Vorstands,
(im Wahljahr) den Vorstand zu wählen,
über die Satzung, Anderungen der Satzung sowie die Auflösung des Vereins zu bestimmen,
die Kassenprüfer zu wählen, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen
Gremium angehören und nichtAngestellte des Vereins sein dürfen.

Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins nach Bedarf,
mindestens aber einmal im Geschäftsjahr, nach Möglichkeit im ersten Halbjahr des
Geschäftsjahrs einberufen. Die Einladung erfolgt 1 Monat vorher schriftlich durch den
Vorstand mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung an die dem Verein
zuletzt bekan nte M itg I iedsad resse.

Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende punkte
zu umfassen:

Bericht des Vorstands,
Bericht des Kassenprüfers,
Entlastung des Vorstands,
Wahl von Kassenprüfer/innen, sofern sie ansteht,
Genehmigung des vom Vorstand vorzulegenden Haushaltsvoranschlags für das laufende
Geschäftsjahr,

1.

a

a

a

a

a
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' Festsetzung der Beiträge/Umlagen für das laufende Geschäftsjahr bzw. zur Verabschiedung
von Beitragsordnungen,

. Beschlussfassung über vorliegende Anträge.

1. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens zweiWochen vor der
Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Nachträglich
eingereichte Tagesordnungspunkte müssen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der
Mitgliederversammlung mitgeteilt werden.

Spätere Anträge - auch während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge - müssen auf die
Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversairirlung die Meh-rheit der erschienenen
stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung där Anträge zustimmt (Dringlichkeitsanträge).

2. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberufen,
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die Einberufung-von mindestens
einem Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder, dies schrifflich u-nter Angabe des
Zwecks und der Gründe, vom Vorstand verlangi wird.3. Der/die Vorsitzende oder eine/r seiner Stellvertreter/innen leitet die Mitgliederversammtung.
Auf Vorschlag des/derVorsitzenden kann die Mitgliederversammlung e-ine/n besonderen
Versammlungsleiter/in bestimmen.

Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von zwei Monaten nach
der Mitgliederversammlung niedergelegt und von einem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied
sowie dem Protokollführer unterzeichnet. Das Protokoll kann von ledem wlitglleO auf der
Geschäftsstelle eingesehen werden.

$ 9 StimmrechUBeschlussfähigkeit

1' Stimmberechtigt sind ordentliche Mitglieder (aktive Mitglieder/Fördermitglieder) und
Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat mit Vollendung Oei tO. Lebensjahrjeine Stimme, die nur
persönlich ausgeübt werden darf. Eine Stimmrechtsübertragung ist ausgeschlossen.2' Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl d-er erschr=enenen Mitglieder
beschlussfähig.

3' Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltungen
und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der gestellte An'trag
als abgelehnt.

4' Abstimmungen in der Mitgliederversammlung sind nur dann schriftlich und geheim
durchzuführen, wenn dies auf Verlangen der Mehrheit der an der Beschlusöfassung
teilnehmenden Mitglieder ausdrücklich verlangt wird.

5. Für Satzungsänderungen und Beschlüsse zuiAuflösung des Vereins ist eine Dreiviertel-
Mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten erforderlich, bei Zweckänderung des Vereins
ist die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich. Die Zustimmung nicht erschienäner Mitglieder
ist schriftlich einzu holen.

6. Satzungsänderungen werden allen Vereinsmitgliedern schrifflich mitgeteilt.

$ 10 Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereing gder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an
den Verein zur Hilfe und Aufbau Burkina Faso / Afrika: Songtaaba e.V., der es unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hai.


